Lösungen der Testaufgabe zum Bereich 

bei einer ganzrationalen Funktion dritten Grades die Hoch- und Tiefpunkte herausfinden
a) Bestimmen Sie die relativen Extrema der Funktion 
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Lösung:
	Berechnung der Verdachtsstellen (= Stellen, an denen die Steigung der Funktion Null ist)
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	Untersuchung der Verdachtsstellen auf Extremal-eigenschaften
	Möglichkeit 1:
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Bei (2 | -21) liegt also ein lokales Minimum vor.
Bei (-3 | 41,5) liegt also ein lokales Maximum vor.

Möglichkeit 2:
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ist für x<-3 positiv, für -3<x<2 negativ, für x>2 positiv. Daher liegt bei (2 | -21) ein lokales Minimum, bei (-3 | 41,5) ein lokales Maximum vor.
Möglichkeit 3:

Der Graf von f kommt „aus dem negativ Unendlichen“ und geht ins „positiv Unendliche“. Die beiden Verdachtsstellen fallen nicht zusammen. Also muss bei (2 | -21) ein lokales Minimum, bei (-3 | 41,5) ein lokales Maximum liegen.


b) Begründen Sie:   
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hat kein relatives Extremum.

Lösung:

	Berechnung der Verdachtsstellen (= Stellen, an denen die Steigung der Funktion Null ist) 
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d.h. es gibt keine Verdachtsstellen und damit auch keine relativen Extrema.


c) Untersuchen Sie 
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auf Extrema.

Lösung:
	Berechnung der Verdachtsstellen (= Stellen, an denen die Steigung der Funktion Null ist)
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	Untersuchung der Verdachtsstellen auf Extremal-eigenschaften
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Über die zweite Ableitung kann nicht direkt auf die Existenz eines Extremums geschlossen werden.

Wegen 
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 ist 
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 monoton steigend, hat also kein lokales Extremum.

Achtung: Aus 
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 kann nicht allgemein geschlossen werden, dass bei 
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 kein relatives Extremum vorliegt. 

Gegenbeispiel: 
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Es gilt: 
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, aber wegen 
[image: image16.wmf]'()0

fx

<

 für x<2 und 
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 für x>2 liegt bei (2 | 0) ein lokales Minimum vor.
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